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(mas) Der TTC Tuttlingen II steuert nach der dritten Niederlage in Folge schweren Zeiten 
entgegen. Gegen den TTC Ottenbronn kamen die Blau-Weißen in eigener Halle mit 2:9 unter 
die Räder. Zwar waren die Gäste als leichter Favorit in diese Landesligapartie gegangen, 
doch die hohe Niederlage der Tuttlinger war dann doch eine Überraschung. 
  
  Die Tuttlinger mussten in diesem Spiel krankheitsbedingt auf Ralf Kohler verzichten, was 
die Ausgangslage nicht eben erleichterte. Bereits in den Doppeln zeigte sich die 
Überlegenheit der Schwarzwälder. Nur Jan Lindeman und Timo Bausert konnten ihr Spiel 
gegen Bernd Kirch und Sascha Reutter gewinnen. Enttäuschend hingegen die Leistung von 
Markus Schmitz/Markus Regele, die sich als Doppel eins erneut nicht durchsetzen konnten. 
Ihre Viersatzniederlage gegen Dirk Hammann/Michael Holzhausen war ein früher Fingerzeig 
dafür, dass dieses Spiel wohl nicht zu gewinnen war. Am vorderen Paarkreuz steuerte 
Schmitz zunächst auf einen klaren Sieg gegen Hammann zu, gab dieses Match dann aber 
nach 2:0-Satzführung noch aus der Hand. Andreas Kohler zeigte am Nebentisch gegen 
Spitzenspieler Adam Drzysga eine beherztes Match, unterlag aber in vier Sätzen. Auch am 
mittleren Paarkreuz setzte sich die Überlegenheit der Gäste fort: Regele hielt zwar gegen 
Sebastian Krumtünger gut mit, musste sich aber dennoch in drei Sätzen geschlagen geben. 
Ähnlich der Spielverlauf im Match von Lindeman und Holzhausen. Für einen Lichtblick aus 
Tuttlinger Sicht sorgte dann Timo Bausert, der mittlerweile zu seiner Form gefunden hat. 
Gegen Sascha Reutter behielt die Tuttlinger Nummer fünf in drei Sätzen die Oberhand. Doch 
nach der Niederlage von Adrian Gött gegen den stark spielenden Bernd Kirsch war eine 
Vorentscheidung gefallen. Schmitz musste sich anschließend dem starken Blockspiel von 
Drzysga beugen. Für Andreas Kohler galt Gleiches wie zuletzt in einigen seiner Einzel: 
Wieder lieferte er ein starkes Spiel ab, musste sich seinem Gegner – dieses Mal Hammann – 
erneut in fünf Sätzen geschlagen geben. 
 


